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dasselbe bedeutet, Epaphos. Dieser Geschichtschreiber erwähnt auch
einen Gott gleiclien Namens, dem die Stiere geheiligt waren.

Die griechischen Mythographen erzählen yon einem König, der
diesen Namen führte; so heisst es: Eine Tochter des Inaclius, Jo,

 wurde vom Jupiter geliebt und von der Juno verfolgt, in die Gestalt
einer Kuh verwandelt, in rasender Wut auf dem ganzen Erdkreise
umhergetrieben, bis sie endlich in Aegypten einen Ruheplatz fand,
avo sie göttlich verehrt wurde und Jupiter den Epaphos mit ihr erzeugte.

Mit der Lybia, einer Tochter des aegyptischen Königs Epaphos,
erzeugte Neptun den Belus und Agenor. 1) Ein königliches Geschlecht,
das lange in Griechenland herrschte, leitete seine Abstammung von

 diesem aegyptischen Gott-Ivönig her. Es wird auch erzählt, dass ein
gewisser Dannaos aus Chemmis 2 ) in Aegypten in Argos landete und
daselbst eine neue Dynastie gründete.

Die Gründung des athenischen Staates wird mit Gewissheit dem
Ägypter Kekrops zugeschrieben, der aus Sais in Unteraegypten bei
läufig um die Mitte des 16. Jahrhunderts kommend in Attika gelandet.

Die Anfänge der griechischen Cultur stammen grösstenteils aus
Aegypten, und die bezüglichen Reminiscenzen der Hellenen scheinen
einen historischen Hintergrund zu haben, der mit den Bewegungen
gegen die Hyksos zusammenbängt.

Von Polemon bei Clemens Strom. I. 320 wird auch wirklich der
sagenhafte König Apis in die Zeit des Amosis gesetzt, also desjenigen
aegyptischen Königs, der als erster selbständiger Pharao nach der
Hyksosvertreibung gilt. Nach den Ilieroglyplien-Texten gab es in den
Iiyksosdynastien mehrere Herrscher des Namens Apapi. Aus einer
Papyrusrolle im britlischen Museum ist ersichtlich, dass Amosis seine
Heldentaten zur Zeit, als ein Hyksos-König solchen Namens in Avaris
in Unteraegypten residirte, ausgeführt. 3 ) Er muss demnach wirklich
mit diesem gleichzeitig, und zwar als dessen Vasall in Oberaegypten
geherrscht haben. Nun wissen Avir bestimmt, dass hinter dem Epaphos
der griechischen Mythe eine historische Persönlichkeit, ein aegyptischer
König fremder Herkunft steht, dass hier nur das Wort Apapi in
Epaphos und Apis umgewandelt Avorden. Wer war nun jener König
Apis, mit dem, Avie in dem Buche Ziuni mitgeteilt wird, eine neue
Dyn astie begonnen? Alles spricht dafür, dass es ein und derselbe
Wu ndenn an n ge wesei i .

Nach Johannes von Antiochien Eragm. 39— hiess der Hirten
könig, unter dessen Regierung Jakob nach Aegypten gekommen,
Aphobis; dieser Name ist ebenfalls mit Apapi, Epaphos und Apis
identisch.

 Merkwürdigerweise beginnt die 17. Dynastie, die letzte der
Hirtenkönige, mit diesem Herrschernamen, steht also in voller Ueber-

9 Moritz, Die Götterlehre.
2 ) Das Wort ist eigentlich in aegyptischer Sprache der JName des JNniandes.

 3) Lenormant, Anfänge der Cultur, Aegypten.
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